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Agenda
Nidwalden, 9. 5.

Stans
Chäslager-Stubete:mit Dani & Tedy
Christen und Fräki Örgeler, mit den
Gastgebern Bircherix aus Stans,
Chäslager, 20.00
Musikplauschmit Tanz: Swinging
Boys, Rest. Allmendhuisli, 20.00–24.00

Obwalden, 9. 5.

Alpnach
Meditativer Bittgang nach Alpnach-
stad: vor Auffahrt mit Andacht, anschl.
Kaffeehalt, Kirchenplatz, 6.00–9.00

Präsidiumgeht in neueHände
Hergiswil Monika Wicki leitet neu die Geschicke der Stiftung Altersfürsorge
Hergiswil. Sie folgt auf Ruth Garcia. Das ist nicht die einzige Wachablösung.

Drei Stiftungsräte/Verwaltungs-
kommissionsmitglieder traten
nach langjähriger Tätigkeit zu-
rück: Ruth Garcia nach 24 Jahren,
davon 10 Jahre als Präsidentin;
Erwin Keiser nach 27 Jahren; Rolf
Scheuber nach 20 Jahren, davon
12 Jahre als Vizepräsident. Das
grosse Engagement der drei Ab-
tretenden wurde an der 46. Ver-
sammlung der Stiftung Altersfür-
sorge Hergiswil am 3. Mai gewür-
digt und verdankt.

Dank sorgfältiger und früh-
zeitiger Nachfolgeplanung konn-
ten die entstandenen Lücken op-
timal besetzt werden, schreibt die
Stiftung. Für vier Jahre in den
Stiftungsrat wiedergewählt wur-
den Robert Philipp Christen, Ni-
klaus Reinhard, Hansruedi Oder-
matt, Dr. Alex Suter sowie ein
Vertreter der Gemeinde Hergis-
wil. In die 7-köpfige Verwaltungs-
kommission sind für vier Jahre
gewählt worden: Die Bisherigen
Monika Wicki, Dr. Alex Suter, Ni-
klaus Reinhard und René Filliger
sowie neu Sandra Lustenberger,
Günter Schäuble und Martin Po-
letti. Monika Wicki übernimmt
als Nachfolgerin von Ruth Garcia

das Präsidium. Neuer Vizepräsi-
dent wurde Niklaus Reinhard.
Aus dem Stiftungsrat verabschie-
det wurden Marianne Fankhau-
ser nach 20-jähriger Tätigkeit
und Alfonso Ventrone als Vertre-
ter der Gemeinde Hergiswil. Der
Stiftungsrat umfasst neu 16 Mit-

glieder. Die Auslastung von
92Prozent lag im Seniorenzent-
rum Zwyden 2017 leicht tiefer als
im Vorjahr, wie es im Geschäfts-
bericht heisst. Die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer von Neu-
eintretenden ist markant gesun-
ken. Erhöht hat sich der Anteil

jener Personen, die einen Kurz-
zeitaufenthalt beanspruchen.
Der Ausbau von Spitex- und wei-
teren externen Betreuungsleis-
tungen ermöglicht zunehmend,
dass auch Betagte mit erhebli-
cher Pflegebedürftigkeit zu Hau-
se leben können. Es wird in Zu-
kunft die Herausforderung der
Pflegeinstitutionen sein, kreativ
und innovativ auf diese Entwick-
lungen und Veränderungen zu
reagieren.

Pflegestationen
werdenerneuert

Aktuell werden im «Zwyden»
zwei Bauprojekte realisiert. Auf
den beiden Pflegestationen sind
Erneuerungsarbeiten im Gange.
Sorgfältig und rücksichtsvoll wer-
den die Arbeiten von den Hand-
werkern Zimmer für Zimmer
ausgeführt. Bei der Umgestal-
tung und Optimierung der ge-
schützten Demenzwohngruppe
werden die neuesten Erkenntnis-
se in Bezug auf die Möblierung
und Raumgestaltung umgesetzt.
Nach Abschluss aller Bauarbeiten
ist im Herbst 2018 ein Tag der of-
fenen Tür geplant. (pd/red)

Ruth Garcia (links) undMonikaWicki.
Bild: Emanuel Wallimann/PD (Hergiswil 3. Mai 2018)

Versammlungen
in den Gemeinden
Parkplatzumgestaltung
zurückgewiesen

Engelberg Die Talgemeinde
wies gestern einen Kredit von
225 000 Franken für die Umge-
staltung des Parkplatzes Pfister-
matte deutlich zurück. Aus der
Versammlung wurde Skepsis laut
gegen die vom Gemeinderat fa-
vorisierte Variante – insbesonde-
re wegen der Gestaltung der Car-
parkplätze und der Ein- und Aus-
fahrt. Der Gemeinderat will nun
nochmals über die Bücher gehen.
Genehmigthabendie110Stimm-
bürger den sehr guten Rech-
nungsabschluss, eine Änderung
des Baureglements, Kredite für
die Sanierung der Titlisstrasse
und den Anschluss des Gemein-
dehauses an den Wärmeverbund
der Heizwerk Engelberg AG. Zu-
stimmung gab es auch für teils
höhere Beiträge an den Strong-
man-Run, das Talmuseum und
die Sportmittelschule. (mu)

Quartierplanwird
aufgehoben

Sarnen Die Stimmbürger geneh-
migten gestern die positiv ab-
schliessende Rechnung 2017. Für
engagierte Diskussionen sorgte
der Antrag des Gemeinderats, die
Quartierplanpflicht der Wohnge-
biete Spitalmatte und Aamatt
aufzuheben. Dieser genüge den
heutigen Anforderungen nicht
mehr, begründete Gemeinderat
Marcus Wälti. Sanierungen der
Gebäude stünden an. Mit der be-
stehenden Ausnützungsziffer be-
stehe kein Potenzial zur Vergrös-
serung der Nutzflächen. Dadurch
werde eine sinnvolle Entwick-
lung nach innen verunmöglicht,
hielt Wälti fest. Gegner argumen-
tierten, mit einer Verdichtung
werde die Qualität der Siedlung
leiden. Mit 100 zu 57 Stimmen
wurde der Antrag des Gemeinde-
rats angenommen. (mw)

Frutt-Schlittelwegkann
ausgebessertwerden

Kerns Die Versammlung der
Korporation bewilligte gestern
Abend diskussionslos einen Kre-
dit von 250 000 Franken. Damit
kann durch eine Verschiebung
der Skiabfahrtspiste das Gefälle
für Schlittler zwischen Melchsee-
Frutt und Cheselen verringert
und die Strecke sicherer gemacht
werden. Die knapp 90 Versamm-
lungsteilnehmer der Einwohner-
gemeinde hatten zuvor Gemein-
depräsident André Windlin und
Vizepräsident Beat von De-
schwanden bestätigt und die
Rechnung 2017 diskussionslos
genehmigt. Windlin gab bekannt,
dass der Gemeinderat zur recht-
lichen Absicherung des bisheri-
gen Versuchsangebots für schul-
ergänzende Tagesstrukturen ein
Reglement plant. (mvr)

Kanton zahltUntergymi
Obwalden Der Regierungsrat will die Weiterbildung der Volksschullehrer weiterhin den

Gemeinden überwälzen. Dafür gibt er in Sachen Untergymi-Kosten vorerst nach.

Martin Uebelhart
martin.uebelhart@obwaldnerzeitung.ch

In der Vernehmlassung beurteil-
te die Mehrzahl der 21 Stellung-
nahmen die Auslegeordnung des
Obwaldner Bildungswesens als
detaillierte, vielschichtige Situa-
tionsanalyse. Das schreibt der
Regierungsrat in einer Medien-
mitteilung. Der Auftrag der Mo-
tion zur Überprüfung und Anpas-
sung des Bildungsgesetzes mit
dem Ziel einer administrativen
und finanziellen Entlastung der
Volks- und Kantonsschulen (so-
genannte BiG-Motion) sei erfüllt,
und es bestehe kein zusätzlicher
Handlungsbedarf.

Einhellig bestätigt wird die
heute geltende Aufgabenteilung
im Bildungsbereich zwischen
Kanton und Gemeinden. Auf-
grund der deutlich ablehnenden
Stellungnahmen verzichtet der
Regierungsrat auf die vorgeschla-
gene Einsetzung einer Arbeits-
gruppe zur Evaluation der Füh-
rung, Qualitätssicherung und
-entwicklung sowie der Aufsicht
im Volksschulbereich.

Lehrerweiterbildung:
Gemeindensollenzahlen

Die konsequente Aufgabentei-
lung gebietet es nach Ansicht des
Regierungsrats jedoch auch, dass
die Einwohnergemeinden die
Weiterbildung der Volksschul-
lehrpersonen finanzieren. In der
Vernehmlassung hätten sich fast
alle Einwohnergemeinden und
Parteien sowie die Mehrzahl der
weiteren Vernehmlassungsteil-
nehmer gegen diese Massnahme
ausgesprochen, schreibt die Re-
gierung in ihrer Botschaft ans
Parlament. Trotz dieser klaren
Rückmeldung halte der Regie-
rungsrat an seinem ursprüngli-
chen Vorschlag fest. Im Sinne der
Aufgabenteilung sei es für den

Regierungsrat nachvollziehbar,
wenn die Einwohnergemeinden
die Weiterbildung ihrer eigenen
Mitarbeitenden finanzieren.

Im Hinblick auf die Gleich-
behandlung aller Einwohnerge-
meinden müssten laut der Regie-
rung richtigerweise auch die Kos-
ten für das Untergymnasium von
den Einwohnergemeinden über-
nommen werden. Heute profi-
tierten jene Einwohnergemein-
den überproportional, aus denen
überdurchschnittlich viele Kin-
der das Gymnasium besuchten,
heisst es in der Botschaft. Der Re-
gierungsrat sei aber bereit, diese
Kosten vorderhand vom Kanton
tragen zu lassen.

Aufgrund der Vernehmlas-
sung schlägt der Regierungsrat
einige kleinere Anpassungen vor,
die dem Motionsanliegen einer

administrativen und finanziellen
Entlastung Rechnung tragen. So
soll beispielsweise die Bildungs-
kommission aufgehoben oder
das Schulangebot auf der Sekun-
darstufe II überprüft werden.

Anstellungsbedingungen
grundsätzlichdiskutieren

Viele Befragte orteten in der Ver-
nehmlassung bei unterschiedli-
chen Aspekten der Anstellungs-
bedingungen (etwa Pflichtstun-
denzahl, Altersentlastung, Lohn)
einen Handlungsbedarf, heisst es
in der Mitteilung weiter. Darum
will der Regierungsrat im Rah-
men eines eigenen Projekts das
Bildungs- und Kulturdeparte-
ment sowie das Personalamt be-
auftragen, gemeinsam mit den
Gemeinden die Anstellungsbe-
dingungen der Lehrpersonen

grundsätzlich zu diskutieren und
Änderungen der Lehrpersonen-
verordnung vorzuschlagen.

Der Kernser CVP-Kantonsrat
MarkusEttlinundMitunterzeich-
ner hatten die Motion im Dezem-
ber 2015 eingereicht. Im März
2016 nahm der Kantonsrat die
Motion an. In der Debatte wurde
dies damit begründet, dass im
RahmendesBerichtszumKonso-
lidierungs- und Aufgabenüber-
prüfungspaket (KAP)nochzuwe-
nigberücksichtigtwordensei,wie
mit der Anpassung des Bildungs-
gesetzes Leistungen und Kosten
nicht nur beim Kanton, sondern
auch bei den Einwohnergemein-
den eingespart werden könnten.

Hinweis
Der Kantonsrat wird dasGeschäft
am 24./25. Mai beraten.

Ein Thema bei der Kostenteilung: die Kantonsschule Obwalden. Bild: Philipp Unterschütz (Sarnen, 8. Mai 2018)

Demnächst
Blanca Imboden liest
aus ihremneustenBuch

Stanserhorn Am kommenden
Samstag, 12. Mai, 16 Uhr, liest
Blanca Imboden auf dem Stan-
serhorn aus ihrem neusten Buch
«Arosa». Der Ort ist nicht zufäl-
lig gewählt. Die Bestsellerautorin
führt seit dieser Saison als Teil-
zeitmitarbeiterin der Bahn Gäste
aufs Stanserhorn und holt sich
viele Inspirationen für ihr litera-
risches Schaffen. «Ich fahre die
coolste Bahn der Welt», lässt sich
die Schwyzerin zitieren. Doch
was hat Arosa mit dem Stanser-
horn zu tun? Das und noch viel
mehr wird sie an der Lesung im
Untergeschoss des Drehrestau-
rants Rondorama erklären. Mit
einem gültigen Bahnbillett ist der
Eintritt frei.

Jetzt anmelden
fürMusikschule

Stans Die Anmeldeunterlagen
der Musikschule Stans für das
Schuljahr 2018/19 können auf
dem Schulsekretariat bezogen
oder unter www.musikschule-
stans.ch eingesehen werden. An-
meldeschluss ist am 15. Mai. Das
umfangreiche Angebot reicht
vom Eltern-Kind-Singen für 1½-
bis 5-jährige Kinder bis zum
Erwachsenenunterricht. Für Er-
wachsene bestehen zeitlich
flexible Angebote. Nebst wö-
chentlichem und 14-täglichem
Unterricht können diese auch
Abonnemente beziehen. (pd)

Schutzpläne
überarbeitet

Obwalden Der Regierungsrat hat
Nachträge zu Schutzplänen von
Kulturobjekten regionaler und
nationaler Bedeutung der Ein-
wohnergemeinden Sachseln und
Sarnen erlassen. Das letzte Wort
hat der Kantonsrat an seiner Sit-
zung vom 24./25. Mai. Der be-
stehende Schutzplan von Sach-
seln wurde laut Medienmittei-
lung 1993 erlassen. Inzwischen
gilt es, zwei Objekte aus dem
Schutzplan zu streichen. Der Re-
gierungsrat hat zudem entschie-
den, 18 Kulturobjekte von regio-
naler Bedeutung neu aufzuneh-
men. In Sarnen wird mit der
mittlerweile abgebrochenen Villa
Landenberg ein Kulturobjekt ge-
strichen.Neuaufgenommenwer-
den im Hauptort ebenfalls 18 Kul-
turobjekte. (red)

Leidensdruck
beimNachwuchs

Giswil An der Generalversamm-
lung des Zentralschweizer Gip-
serverbands in Giswil war auch
der fehlendeNachwuchseinThe-
ma. Im Sommer 2017 haben
schweizweit lediglich 95 Lehrlin-
ge die Ausbildung in Angriff ge-
nommen, geht aus einer Medien-
mitteilung hervor. Daher seien
grosse Anstrengungen erforder-
lich, hiess es an Versammlung.
Der Vorstand habe ein Kampa-
gnenkonzept in Auftrag gegeben.
Im Weiteren werden an einer
kommenden Tagung neue und
fortschrittliche Strukturen für
den Regionalverband erarbeitet.
Der Vorstand vertritt die Auffas-
sung, dass davon alle Regional-
verbände der Gipserbranche pro-
fitieren sollen. (pd/red)

9. Mai 2018       OZ
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